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Liebe Leserinnen und Leser! Als ich 1989 dieses Fensterbild für die Kirche in 
Rhade entwarf, war von einem Namen für sie noch keine Rede. Sie war gerade 
mal 23 Jahre alt, hatte keinen Turm und keine Glocken. So vieles war offen und 
frei für die Zukunft. Gerade deshalb meldeten sich „bauliche“ Probleme immer 
wieder an: der Anbau des Gemeindehauses (1973) - schön und hilfreich -  benö-
tigte immer wieder Reparaturen, die Elektro-Heizung der Kirche stand zur Erneu-
erung an, die Fensterfront war zwar wegen Wind- und Regenschäden neu verglast 
worden - und doch fehlte gerade hier ein Blickpunkt - ein Zeichen für alle, die in 
die Kirche kamen  oder sie verließen. 1996 sagte der damalige Superintendent 
Lautner: „Entscheidend ist nicht die Frage: „Wie heißt du?“, sondern „Wem ge-
hörst du?“. Und diese kleine evangelische Gemeinde gehört Christus.“
Mit einem Mitarbeiter der Fa. Grömping hatte ich schon  ein paar Jahre zuvor ein 
buntes Kreuz gestaltet, dem jetzt der obige Unterbau folgte (Glasarbeit mit Udo 
Grömping): Eingebettet in die wunderschöne Landschaft Rhades haben viele Neu-
bürger hier Heimat gefunden: Wohnen und Arbeit (dafür steht die Zeche), Fami-
lie, Verein und ein glückliches, friedliches Leben - ermöglicht und gestärkt durch 
den Geist, der vom Kreuz Jesu Christi ausgeht. Unsere Kirche scheint für den gro-
ßen „Heiligen Geist“ viel zu klein zu sein - und doch zeugen die Taten vieler 
Menschen, die wir in der kleinen überschaubaren Schar kannten oder kennen, 
vom Ziel der unübersehbar großen Glaubensfamilie - in der Schulklasse, im Kel-
ler, in der kleinen Heilig-Geist-Kirche eng zusammen und doch mit dem Blick in 
die Weite. Emma Haarmann ließ sich von 1907 an nicht unterkriegen, fuhr mit 
dem Zug nach Dorsten, um Gemeinde und Glaubensgeschwister zu finden. Wie 
die Familie Kruhöfer und - nach dem Krieg - viele Neubürger aus den Ostgebieten 
und dem Ruhrgebiet trugen sie zum Aufbau der Gemeinde bei. Menschen wie 
Fritz Stasch, die Familien Klöckner und Große-Homann, Frau Anneliese Suhr und 
viele, viele andere fallen uns ein. 

(Meine Zusammenfassung der Gründer-
jahre können Sie nachlesen in „Rhade –
Beiträge zur Geschichte und Volkskunde -
20. Jahrhundert“, 1989, S.199-208).
Nicht zu vergessen sind die großen Hilfen, 
die immer wieder von der katholischen 
Nachbargemeinde ausgingen. 
Auch hier war der Heilige Geist  in der 
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gegenseitigen Unterstützung kräftig am 
Werk. Kaum hatte ich im Oktober 1970 
meinen Dienst angetreten, fuhr mich 
Pfarrer Uckelmann stundenlang durch 
die Gemeinde und lud mich anschlie-
ßend zum Kaffeetrinken ins Pfarrhaus 
ein - eine gute und lang andauernde 
Zusammenarbeit mit der Gemeinde 
und ihren Pfarrern folgte. Lautner sag-
te: „Der Heilige Geist bringt uns in die 
Zugluft des Lebens, er bringt uns Ruhe 
und Wärme, die das Leben braucht.“ -
Was in diesem Haus geschieht, kann 
und wird Jesu Worten folgen: „Ihr wer-
det die Kraft des Heiligen Geistes emp-
fangen, der auf euch kommen wird, 
und werdet meine Zeugen sein  (Apg 
1,8)“ – eine Ermutigung für die ver-
sammelte Gemeinde, die Kraft des Hei-
ligen Geistes zu empfangen, um Zeuge 
zu sein für die Menschen und vor den 
Menschen dieses Ortes, dieser Gemein-
de und zu begreifen, dass nicht eigene 
Worte zählen, sondern dass der Heilige 
Geist durch Menschen hindurchgeht. 
„Komm, Heiliger Geist! “ das rufen 
wir, weil das Feuer Gottes brennt und 
Menschen ergreift, verändert, ermutigt 
und zum Leben befähigt. 
Ihr Wolf-Dietrich Rienäcker

50 Jahre Heilig-Geist-Kirche Rhade
Wenn die Zahl 50 als golden bezeich-
net wird, dann steht, zu welchem An-
lass auch immer, ein Jubiläum an. So 
auch am 27. November 2016 in Rhade. 
Denn an diesem Tag jährt sich die Wei-
he der damals neu erbauten evangeli-
schen Kirche am Dillenweg zum 50. 
Mal. Der außen wie innen schlichte 
Holzbau passt sich gut in die Wohnum-
gebung ein und gibt ihr wegen der ar-
chitektonisch interessanten Form eines 
exponierten Spitzdaches eine besondere 
Note. Wegen dieser Fertigbauweise 
konnte später kein Glockenturm aufs 
Dach gebaut werden. Daher ist dieser, 
dem Stil der Kirche entsprechend, Jahre 
später vorgesetzt. Die Küsterin Olga 
Schmidt muss noch manuell das Glo-
ckenseil betätigen, wenn die Glocke die 
1.100 Gemeindeglieder in Rhade zum 
Gottesdienst ruft. Die Rhader Evangeli-
schen gehören zur Kirchengemeinde 
Holsterhausen.
Gottesdienste im Klassenraum
Wie woanders auch, so zogen nach 
dem Zweiten Weltkrieg Vertriebene 
aus dem protestantischen Ost- und 
Westpreußen sowie aus Pommern in 
ihre neue Heimat im Westen Deutsch-
lands, die sie meist im Süden und Wes-
ten fanden, der meist von Katholiken 
bewohnt war. Allerdings gab es verein-
zelt bereits vor 1945 Protestanten in der 
Diaspora des südlichen Westfalens, das 
an das vermischte Ruhrgebiet stößt, wo 
Rhade liegt. Zu den Evangelischen im 
katholischen Rhade gehörten vor dem 
Krieg neben der Bauernfamilie Buben-
heim, die allerdings schon hinter den 
Kirchgemeindegrenzen auf Heidener 
Gebiet wohnte, die Polizistenfamilien 
Dix und Bewernitz und manch anderer, 
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der in der Chronik nicht besonders ver-
merkt ist. Mit dem Zuzug von Evange-
lischen aus den Ostgebieten änderte 
sich nach dem Krieg das Bild völlig. Es 
kamen nun auch evangelische Familien 
aus dem Ruhrgebiet hinzu – wie die 
Familie Klöckner aus Gelsenkirchen. 
Aus Ostpreußen stammte Fritz Stasch 
(1919 – 1987), der mit seiner Familie 
bald nach dem Krieg nach Rhade kam. 
Im April 1948 wurde er als erster Rha-
der Presbyter und Küster der evangeli-
schen Kirchengemeinde Holsterhausen 
eingeführt. In diesem Sommer konnte 
auch der erste evangelische Gottes-
dienst provisorisch in der Rhader Urba-
nusschule gefeiert werden. Am 3. Mai 
1951, es war der Himmelfahrtstag, 
wurde der erste Gottesdienst in einem 
eigens eingerichteten Raum in der alten 
Rhader Schule abgehalten. 
Presbyter und Küster 
Fritz Stasch, der über 25 Jahre lang als 
Presbyter und dann auch als Küster 
tätig war, kümmerte sich auch um die 
Protestanten in Erle. So heißt es im 
Protokoll vom 24. September 1948: 
„Die Verwaltung der Kollekte von Erle 
und Rhade wird Herrn Presbyter Stasch 
verantwortlich übertragen.“ Aus Anlass 
seiner Verabschiedung vom Küsteramt 
am 28. Mai 1978 schrieben die Dorste-
ner „Ruhr Nachrichten“: „Spricht man 
in Rhade von der evangelischen Kir-
che, so denkt man gleichzeitig, ja bei-
nahe automatisch an einen Mann, der 
die Gemeinde … mit aufbaute, der sie 
dreißig Jahre als Küster betreute, der 
ihre Interessen 25 Jahre als Presbyter 
vertrat und ihre Geschicke mitbe-
stimmte: an Fritz Stasch.“ 
200 DM für 40 Stühle
Im bereits erwähnten provisorisch her-
gerichteten Raum in der Urbanus-

Schule fingen die Gottesdienste an. 
Fritz Stasch erinnerte sich: „Da wurde 
ein alter Ofen aufgestellt, den ich schon 
immer in aller Frühe anheizen musste, 
den Altar erhielten wir von Marl, der 
Schreinermeister Schäpers baute die 
Kanzel und der katholische Pfarrer 
Debbing spendete 200 DM für 40 
Stühle.“ Pfarrer Krüsmann erinnerte 
sich zeitlebens mit großer Dankbarkeit 
an den ökumenisch eingestellten katho-
lischen Kollegen Debbing, der half, wo 
er konnte. Es gab auch schwerere Zei-
ten für die kleine evangelische Ge-
meinde in Rhade. Zeitweise wurde der 
Kirchraum wieder von der Schule be-
nutzt. Dann verschwanden die Stühle 
und die Gottesdienstgemeinde musste 
auf Kinderstühlen Platz nehmen, später 
zeitweise sogar in einen Kellerraum 
umsiedeln. Unter Pfarrer Schmidt –
1958 und 1960 – wurde der Kirchsaal 
in Rhade renoviert. Pfarrer Theodor 
Waschke, der für fünf Jahre nach 
Holsterhausen, Rhade und Erle kam,  
und vor allem Pfarrer Schneider, der 
ihm im Amte folgte, wollten den un-
haltbaren Zustand in Rhade ändern. So 
beschloss das Presbyterium 1965: „Das 
Presbyterium bespricht die Planung 
einer Kapelle in Rhade.“
Die Gemeinde kaufte das Gelände am 
Dillenweg und fasste im September 
1966 den Baubeschluss: „Der Bau ei-
ner versetzbaren Kleinkirche auf dem 
Grundstück der Kirchengemeinde in 
Rhade soll von der Fa. Nachbarschulte 
zum Festpreis von 79.500 DM zuzüg-
lich 2.152 DM für die Verlegung eines 
Mipola-Fußbodens ausgeführt wer-
den.“ Die endgültigen Kosten waren 
mit 110.033 DM einschließlich der In-
nenausstattung und der Außengestal-
tung wesentlich höher. Sie wurden aus 



Beihilfen der Landeskirche in Höhe von 
insgesamt 44.000 DM, aus anderen Zu-
schüssen und Spenden und einer Eigen-
leistung der Kirchengemeinde in Höhe 
von 57.161 DM bestritten. 
Bischof Reinhard Lettmann zu Besuch 
Geweiht wurde die Kirche am 27. No-
vember 1966, es war der 1. Advent. 
Viele der damaligen rund 600 Gemein-
deglieder haben damals kräftig ange-
packt. Die erste  Konfirmation feierten 
die Rhader im April 1969 und 1974 
konnte ein kleines Gemeindehaus für 
125.000 DM angebaut werden. Zu einer 
selbstständigen Kirchengemeinde durch 
Zusammenlegung von Erle und 
Holsterhausen kam es nicht, da Rhade 
nicht genügend Gemeindeglieder hatte. 
1970 zählte Erle gerade 47 evangelische 
Einwohner. Im Zuge der kommunalen 
Gemeindereform von 1975 wurden 
Rhade und Erle der Holsterhausener 
Gemeinde zugesprochen. Die Fülle der 
Aufgaben in Rhade blieben bei den 
Rhadern: Frauenhilfe, Jugendarbeit, 
Ökumenischer Frauenchor, Ök. Senio-
renkreis, Förderverein Heilig-Geist-
Kirche und viele andere Aktivitäten. 
Der prominenteste Besucher der evan-
gelische Heilig-Geist-Kirche war wohl 
Bischof R. Lettmann von Münster, der 
am 17. September 1989 der evangeli-
schen Gemeinde seine Aufwartung 
machte, als die katholische St. Urbanus-
Kirche 500 Jahre alt wurde. – Da hat die 
evangelische Kirche in Rhade noch ein 
paar Jahre hin. Wolf Stegemann

Gemeindetag 2016 Am Sonntag, den 4. 
September, wollen wir nach dem Got-
tesdienst unseren 5.ten Gemeindetag 
miteinander feiern. Nach unserem Got-
tesdienst, der um 9.45 Uhr beginnt, bie-
tet im Gemeindehaus an der Ahornstra-
ße unser Kirchcafeteam Kaffee, Kuchen 
und frisch gebackene Waffeln an. In der 
Zwischenzeit sind dann auch schon die 
ersten Rostbratwürstchen und Nacken-
steaks gegrillt, dazu gibt es kühle Ge-
tränke. Am frühen Nachmittag beginnt 
dann unser über die Grenzen bekanntes 
und berühmtes Indiaca-Turnier. Der 
Reinerlös ist für die Renovierung unse-
rer Orgel bestimmt. Walter Spriwald
P.S.: Anmeldungen zum Indiaca-
Turnier im Gemeindebüro oder bei Pfar-
rer Deppermann.

Aktion „Gemeindespende“ 
Wir bedanken uns bei allen, die sich an 
unserer Aktion „Gemeindespende“ be-
teiligt haben. Das Endergebnis von 
13.382 Euro hat uns ermutigt, die Akti-
on fortzuführen. - Zwei Wochen vor 
dem Erntedankfest werden wir uns wie-
der mit einem Brief an die Generation 
60+ wenden.

Neues aus dem Presbyterium 
Das Presbyterium hat sein Einverständ-
nis zur Beteiligung der Gemeinde an 
dem Jugend-Evangelisationsprojekt 
„Jesus House“ in der Martin-Luther-
Kirche im Frühjahr 2017 erklärt. - Zur 
Zeit lässt sich das Presbyterium in jeder 
Sitzung auf den neusten Stand rund um 
die Vorbereitungen „50 Jahre Heilig-
Geist-Kirche“ bringen. - Die anstehende 
Renovierung der Orgel der Martin-
Luther-Kirche sowie die anstehende 
Renovierung des Gemeindebüros wurde 
besprochen. 
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Einladung zum 
Arbeitskreis Mission 
Ein Christ ist dazu 
berufen, die Lehre 
von Jesus Christus 

unter Nichtgläubige und Andersgläubi-
ge zu verbreiten. Deshalb sollte die 
Mission unbedingt zum Wesen einer 
christlichen Kirche gehören.
Markus 16,15: „Dann sagte er zu ihnen: 
Geht in die ganze Welt und verkündet 
die Gute Nachricht allen Menschen!“ 
Bisher hat man mit dem Wort Mission 
meist nur das Wirken in Afrika, Asien , 
Südamerika usw. verbunden. Leider ist 
es aber mittlerweile so, dass auch unser 
Land dringend Missionierung braucht. 
Denn man muss feststellen, dass für die 
meisten Menschen Gott nicht mehr 
existiert, weder heute, noch in der Zu-
kunft, bestenfalls als historische Erinne-
rung an das Gestern. Aufgabe eines 
jeden Christen ist es, Menschen wach-
zurütteln und sie nachdenklich zu ma-
chen, damit sie den Weg zum ewigen 
Leben finden. Hierbei ist es wichtig, die 
volle Wahrheit zu berichten und nicht 
zu versuchen, die Menschen mit Halb-
wahrheiten zu begeistern. Das Vorbild 

und die Lehre Jesu müssen das Leitbild 
für die christliche Mission sein. Denn 
was die Menschen vom Hörensagen so 
mitbekommen, ist meistens verfälscht 
durch Halbwahrheiten. Die Botschaft 
darf nicht verwechselbar sein und muss 
als Alternative wahrgenommen wer-
den. Das sollte aber immer ohne Druck 
geschehen, Einladung und Bitten sind 
die Voraussetzungen für eine erfolgrei-
che Mission. Wichtig ist, alles Erdenk-
liche zu tun, um Zeugnis von der Herr-
lichkeit und Liebe Gottes abzugeben. 
Mehr können wir nicht tun, und brau-
chen uns dann auch nicht den Kopf zer-
brechen, ob ein Mensch zu Gott findet 
oder nicht. Denn letztendlich muss je-
der Mensch für sich selbst die Entschei-
dung treffen, ob er sein Leben mit Gott 
gehen will oder nicht.
Wer Interesse hat und mithelfen will, 
den christlichen Glauben zu verbreiten, 
ist herzlich eingeladen, sich mit Ideen 
und tatkräftiger Hilfe in den Missions-
kreis einzubringen. Wir freuen uns auf 
Sie! Für eventuelle Fragen stehe ich 
unter folgender Nummer gerne zur 
Verfügung, 02362-986087.
Dieter Staimann  
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Gemeindeglieder mit der Männer-
gruppe „Man(n) trifft sich“ in Bethel
Am 1. Juni besuchten wir die
Diakonischen Einrichtungen
in Bethel. Die Fahrt wurde von der 
Männergruppe „Man(n) trifft sich“ 
organisiert. - Um 8 Uhr begann die 
Fahrt von der Martin-Luther-Kirche
Richtung Bethel. Dort kamen wir um
10 Uhr nach einer angenehmen 
Busfahrt an. Wir wurden von Herrn 
Bauer, Mitarbeiter der Diakonischen 
Einrichtungen, begrüßt, der uns den 
Tag über betreut hat. Außer einem sehr 
interessanten Vortrag über Bethel
besuchten wir verschiedene 
Einrichtungen und sahen bei einer 
Busrundfahrt, wie großräumig die 
Diakonischen Einrichtungen sind.
Sehr beeindruckend war die 
Zionskirche. Natürlich kam das 
leibliche Wohl nicht zu kurz. So 
konnten wir ein sehr gutes Mittags-
buffet im Hotel Lindenhof sowie zum 
Abschluss im Restaurant „Alte
Schmiede“ Kaffee und Kuchen
genießen. Beide Einrichtungen werden 
hauptsächlich von Personen mit 
Behinderung bewirtet. In den frühen 
Abendstunden kamen wir wieder 
glücklich und zufrieden an der Martin-
Luther-Kirche an. Es war für uns ein 
sehr interessanter und informativer Tag 

mit vielen positiven Eindrücken.
- Das Bild zeigt die Gruppe in der 
Zionskirche. Walter Spriwald

Unser Kirchraum, ein Raum der 
Stille? 
Seid mehreren Wochen bemerke ich, 
aber auch weitere Gottesdienstbesu-
cher, dass vor unseren Gottesdiensten 
der „Geräuschpegel“ im Kirchraum 
immer lauter wird, z.T. so laut, dass 
unsere Kirchenglocken übertönt wer-
den. Dadurch werden Gottesdienstbe-
sucher, die vor dem Gottesdienst einen 
Moment der Stille suchen, bzw. auch 
brauchen, gestört. Keiner hat etwas 
dagegen, wenn vor dem Gottesdienst 
untereinander eine kurze Begrüßung 
stattfindet. Diese kann aber auch in 
einer angemessenen Lautstärke, die 
einem Kirchraum würdig ist, vollzogen 
werden.
Sicher gibt es viele „Neuigkeiten der 
Woche“ die weitererzählt werden 
möchten. Kann dieses aber nicht ge-
nauso gut nach dem Gottesdienst,
so z.B. im Kirchcafe, und dabei noch 
bei Kaffee oder Tee, passieren? 
Selbstverständlich soll dies keine 
„Bevormundung“ von Gottesdienstbe-
suchern sein, sondern nur ein kleiner 
Hinweis. Walter Spriwald
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Vera McWilliam 
wurde am 22. Mai 
2016 von der Stadt 
Dorsten mit der Stadt-
plakette in Gold aus-

gezeichnet. In Anwesenheit ihres Man-
nes, einer kleinen städtischen Delegati-
on aus der Partnerschaft Antrim-New-
townabbey mit Bürgermeister Thomas 
Hoog, Ratsmitgliedern der Stadt 
Dorsten und Mitgliedern des Freundes-
kreises wurde die Ehrung durch Bür-
germeister Tobias Stockhoff vorge-
nommen. - Wir danken alle Vera für 
fast fünfzig Jahre währende Freund-
schaft mit Dorsten und Dorstenern. Sie 
hat mit hohem persönlichen Einsatz, 
großem Geschick und Weitblick diese 
Partnerschaft beeinflusst. 
Elisabeth Cosanne Schulte-Huxel

Der „Ökumenische Frauentag 
Dorsten“ findet in diesem Jahr am 
Samstag, 29. Oktober, in der Ev. Johan-
neskirche und im Gemeindesaal am 
Südwall statt. Tina Glinka ist diesmal 
die Referentin. Thema des Tages lautet 
„Ein Stück Himmel in den Alltag ho-
len“. Außer einem Referat, Musik, 
schön gedeckten Tischen und gutem 
Essen, wird es wieder Workshops zu 
verschiedenen Themen geben. 
Wunsch der Veranstalterinnen ist es, 
dass Frauen an diesem Tag Mut für ih-
ren Alltag schöpfen, gute Gespräche 
und Begegnungen haben, und „wir uns 
als verschiedene Gemeinden besser 
kennenlernen und uns alle gemeinsam 
in Gottes Hand wissen!“ Rita Patro, 
Tel.: 02362-7891717
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8. Mai: Marie Bartsch; Thorben Bauch; Mandy Benning; Maik Bonse; Moritz 
Drenhaus; Jannik Feil; Joshua Goldbach;  Mattis Goldbach; Kiara Kahner; Finn 
Kleine-Brockhoff; Selina Klein-Ridder; Niklas Kopp; Lina Kositza; Lein Kruc-
zek, Yonas Lisson; Roman Piontek; Laura Reinboth; Caroline Schöne; Maximi-
lian Schroer; Valerie Tilsner; Selina Urbaniak; Hannah Vedder; Lisa Wallat.
22. 5: Natascha Alber; Hanna Bernhard ; Lilly Buchner; Ramon Dibowski; So-
phie Hartmann; Alexandra Hergert; Henry Hoffjann; Jasmin Jessen; Paul Kahla; 
Tim Kirner; Jannis Kaschinsky; Robin Kretschmann; Dennis Leuthard; Sarah 
Löhr; Lena Mies; Kevin Ramic; Angelina Rentner; Jonas Schlagenwerth; Louis 
Schwabe; Lukas Wohlgemuth; Eric Ziegler; Chris Zvornik; Fynn Wülbeck.

Gottes 
Segen 
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Rückblick – Fußball-
EM Rudelgucken 
Manchmal kamen nur 
sieben, ein anderes Mal 
stolze 75 Gäste zum 
Rudelgucken in das 
Gemeindehaus Ahorn-
straße. Spaß und lecke-
re Würstchen gab es 
aber immer! Und ganz 
nebenbei konnte die 

Stiftung wieder über € 400 „verdienen“, die direkt der Kirchengemeinde 
zugute kommen werden. - Ein fetter Dank an alle Helfer - insbesondere 
auch den Spendern von Würstchen und der Warsteiner Brauerei für das 
bereitgestellte Bier!

Rückblick – Ök. 
Gemeindefest 
Auf dem diesjährigen Ge-
meindefest bot die 
Stiftung wieder leckere 
Crepés an – mit sehr tat-
kräftiger Unterstützung 
der Mädels von ABEN-
TEUER FRAUEN! 

Stiftungskino – ab sofort im Gemein-
dehaus Ahornstraße
Die Stiftung zeigt bei freiem Eintritt im 
November, Dezember und Januar wie-
der sehenswerte Filme – aber NICHT 
mehr in der Martin-Luther-Kirche, son-
dern im Gemeindehaus 
Ahornstraße!
Wir starten am 11. November um 19 
Uhr mit VISION – HILDEGARD 
VON BINGEN. Der Eintritt ist wie 
immer frei.

Weitere Infos und auch Bilder von al-
len Aktivitäten: www.maluki-
stiftung.de Stefan Schmitz
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Gemeindegruppen der Martin-Luther-Kirche: Herzliche Einladung!
Montag: Frühstückskreis: 9 Uhr, Pfrn. Dürkop (965189)
Kleiderkammer: 8-10 Uhr + Do: 16-18 Uhr, Fr. Ramic (9698546)
Kinderchor: Luther-Lerchen: 16 Uhr; Ahornstr. 4, maluki-singers: 16.45 Uhr; 
Singing Actors: 17.30 Uhr, Ahornstr. 4; Fr. Fleckenstein (706701)
Kirchenchor: 19 Uhr; Pfr. Overath (965269)
Blaues Kreuz: 19.30 Uhr, Hr. Zimmermann (42042)
Blaues Kreuz Angehörigengruppe: 19.30 Uhr 1. Mo i M; Fr. Junglas (607370)
Dienstag: Sitzgymnastik für Senioren: 10.30 - 11.30 Uhr; Fr. Wagener 
(7878969)
Frauenhilfe:14.30 Uhr: 13.9.;27.9.;11.10.;25.10.;8.11.;22.11.;Fr. Buchaly 63421
Seniorenkreis: 14.30 Uhr: 6.9.; 20.9.; 4.10.; 18.10.; 15.11.; Fr. Rupietta (61201) 
+ Fr. Schieck (62544)
Konfi 8: 16.30 Uhr; Pfr. Deppermann (950538)
Offener Jugendtreff Ahornstraße: 18 Uhr, Pfr. Deppermann (950538)
Geschichtskreis: 19 Uhr; 1. Di i M, Hr. Biermann (81351)
Männerkreis: 18.30 Uhr; 2. Di i M, Hr. Spriwald (02045/7887)
Blaues Kreuz: 19 Uhr ; 3. Di i M, Hr. Zimmermann (42042)
Blaues Kreuz Angehörigengruppe: 19 Uhr; 3. Di i M; Fr. Junglas (607370)
Mittwoch: Lesekreis: 9 Uhr nach Vereinbarung;  Pfrn. Dürkop (965189)
Gottesdienst Paulinum: Seite 14 ff; Fr. Jaekel (68186)
Kreis der Frauen: 15 Uhr; 21.9.; 4.10. Früchteteppich 15 Uhr St.Antonius; 
19.10.; 2.11. Ausflug; 16.11.; Fr. Kortmann (699513)
Single-Treff: zweiwöchentl. gerade KW, 16-18 Uhr, MLK; Fr. Prang (605354) 
+ Fr. Walter (605343)
Kartenspielen: 17 Uhr zweiwöchtl. ungerade KW, MLK, Hr. Deinlein (64315)
Spieletreff: 19 Uhr; Clubraum Ahornstraße, zweiwöchentl. - Hr. Kirsch (71803)
Bibelkreis: 19-20.30 Uhr; monatl.; MLK; Fr. Ehlert (02867/909622)
Donnerstag: Gottesdienst AZ Maria Lindenhof; Seite 14ff; Pfrn Dürkop
Bibelstunde AZ: 16 Uhr, .10.; 20.10.; 3.11.; 17.11.; Pfrn Dürkop
Abenteuer Frauen: 19 Uhr; letzt Do i M - Fr.Roth(699667)+Fr.Hoffjann (45916)
Gesprächskreis der Frauen:19 Uhr;  15.9.; 20.10.; 17.11.; Fr. Boden (63226)
Eine-Welt-Kreis: 19.30 Uhr; Termine n Abkündigung-Fr.Deppermann (950538)
Anonyme Alkoholiker: 20 Uhr
Freitag: 17.30 Uhr, Jugendgottesdienst-Team; Marvin Hardt (216621) + 
Pfr. Deppermann (950538)

Weitere Kreise: Lektorenkreis - Fr. Prang (605354); 
Besuchsdienstkreis - Fr. Hönow (02369-6620); Kirchcafeteam - Fr. Prang  
(605354); „Schwerstkranke und Sterbende begleiten“ - Fr. Wülbeck (785383); 
Arbeitskreis Mission - Herr Staimann (986087); Samstags-Bibelfrühstück; 
Freundeskreis Newtownabbey - Fr. Schulte-Huxel (50087) und weitere Kreise.



Chor-Ausflug Unser diesjähriger Chor-
ausflug geht am 17. September nach 
Essen. Wir besichtigen die geschichts-
trächtige „Villa Hügel“ und machen 
eine Schiffsrundfahrt auf dem Balde-
ney-See. Hans Schuster P.S.: Leider 
sind alle Plätze schon vergeben.

Goldene Konfirmation
In der Martin-Luther-Kirche 
feiern wir am 23. Oktober 
Goldene Konfirmation. Als 

Gemeinde wollen wir u.a. Danke sagen 
für 50 + mehr Jahre der Treue zur Ge-
meinde. Der Kirchenchor wird singen. 
Alle, die 50-, 60-, 70- und 75-jähriges 
Jubiläum haben, sind herzlich eingela-
den. Anmeldung im Gemeindebüro. 

Große Wiedereröffnung 
des Kleiderkellers an der 
Martin-Luther-Straße 48 
nach der Sommerpause am 
29. August von 12 bis 17 

Uhr - durchgehend mit Kaffee und Ku-
chen! Danach wieder zur gewohnten 
Zeit Mo 9 - 12 Uhr und Do 16 - 18 Uhr. 
Ihr Kleiderkammerteam

Unsere Haus- und 
Bibelkreise
Montags: Hauskreis 
„Leben mit Vision“ Rhade 

- alle 3 Wochen (Eheleute Patro, 02362 
/7891717
Dienstags: Hauskreis „Löer“ Rhade 20 
Uhr (Ehepaar Löer, 02866/1358)
Mittwochs: Bibelkreis: 19-20.30 Uhr; 
14.9., 12.10., 2.11; MLK; Fr. Ehlert 
(02867/909622)
Donnerstags: Bibelstunde AZ: 16 Uhr, 
10.3.; 7.4.; 21.4.; 19.5.; Pfrn Dürkop
Donnerstags: Frauenbibelkreis der 

„Abenteuer-Frauen“. Fr. Deppermann 
(950538)
Freitags: Bibelgesprächskreis Gemein-
dezentrum Rhade - jeden 2.+4. Freitag, 
19.30 Uhr - Gitte Bruntink (02866-
4816) + Ewald Stolle (02866-4360)
Samstags: 365 Kreis- Bibel-Teilen. 14-
tägig im Neuen Gemeindesaal. 

Danke wieder für die gute Gemein-
schaft beim diesjährigen Ökumeni-
schen Gemeindefest!

12 



Öffentlichkeitsarbeit Liebe Gemein-
de, es ist das Bestreben des Presbyteri-
ums, auf unsere Gemeinde mit all ihren 
Aktivitäten in der Öffentlichkeit auf-
merksam zu machen. Um den Kontakt 
zur Presse zu bündeln und zu intensi-
vieren, ist im Presbyterium das Amt 
eines Öffentlichkeitsbeauftragten ge-
schaffen worden. Ich wurde gewählt 
und freue mich darauf, dabei mitzuhel-
fen, die Gemeinde in der Öffentlichkeit 
stärker präsent zu machen. Als ersten 
Schritt habe ich Kontakt zur Dorstener 
Zeitung und zum Stadtspiegel aufge-
nommen.  Beide Redaktionen waren  
erfreut, dass es eine Person in unserer 
Gemeinde gibt, die sich um den Kon-
takt zur Presse bemüht. Von Seiten der 
Redaktionen ist eine große Bereitschaft 
vorhanden, Informationen und Berichte 
der Gemeinde zu veröffentlichen.
Natürlich ist es weiterhin jedem selbst 
überlassen Kontakt zur Presse aufzu-
nehmen. Ich bin aber gerne bereit, be-
hilflich zu sein und mich einzubringen.
Dieter Staimann (E-Mail oeffentlich-
keitsarbeit.stai@gmx.de)

Ök. Taizé-Abendgebet in der 
Martin-Luther-Kirche mit Gesängen 
aus Taizé und anderen Liedern, Bibel-
worten, meditativen Texten, einer län-
geren Zeit der Stille sowie freien Für-
bitten. Herzliche Einladung an alle! 
6.Sept + 4. Okt + 1. Nov; 19.30 Uhr. 
Cornelia Kraft & Jörg Remmers

Mini-Gottesdienste für alle Kinder ab 
0 Jahre mit Eltern, Paten, Großeltern in 
der Martin-Luther-Kirche: 26. August, 
30. Sept., 28. Okt., 25. Nov., 12 Uhr.  
Im Familienzentrum Hand-in-Hand: 
30. Aug; 11.30 Uhr. 

Die „Bibel App für Kinder“ ist das 
neueste Mitglied in der YouVersion 
App-Familie. Sie ist nun für iPhone, 
iPad und Android erhältlich und ist 
kostenlos.

Durch interaktive Abenteuer und an-
sprechende Animationen erkunden die 
Kinder die großen Geschichten der Bi-
bel. 
Die Bibel App für Kinder ist eine App, 
die Freude bereitet, und wurde so ent-
wickelt, dass Kinder sie immer wieder 
benutzen und lesen wollen. Es ist der 
mögliche Beginn einer lebenslangen 
Liebe zu Gottes Wort.
Einfache, kinderfreundliche Navigation 
+ Farbige Illustrationen + Durch Be-
rührung zu aktivierende Animationen + 
Ansprechende, interaktive Inhalte brin-
gen die Bibel zum Leben + Lustige 
Informationen und Aktivitäten wurden 
dazu entwickelt, den Kindern zu hel-
fen, sich an das zu erinnern, was sie 
lernen. 
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Donnerstag, 1.9.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 
16 Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop

Sonntag, 4.9., 15. So n Trinitatis 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr - 
Gottesdienst + Abendmahl - Predigt: 
Pfr. Herbers; Gemeindetag (Seite 5)
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr 
Gottesdienst - Pfr. Overath

Sonntag, 11.9., 16. So n Trinitatis 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Familiengottesdienst - Pfr. Depper-
mann + KIGA HandinHand; K-café
Rhade: 10 Uhr Ök. Gemeindefest rund 
um St.Urbanus - Pfr. Zahn + Pfr. 
Duchow+ Gospelchor Enjoy!

Mittwoch, 14.9.
Seniorenwohnanlage Paulinum:
10 Uhr - Gottesdienst - Fr. Jaekel
Donnerstag, 15.9.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 
15 Uhr - Gottesdienst - Pfr. Overath

Sonntag, 18.9., 17. So n Trinitatis 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr - 
Gottesdienst + Abendmahl - Pfr. 
Duchow; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr 
Gottesdienst + Abendmahl - Pfr.
Duchow

Sonntag, 25.9., 18. So n Trinitatis 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Overath; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr 
Gottesdienst - Pfr. Overath

Donnerstag, 29.9.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 
16 Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop

Freitag, 30.9.
Kapelle Seniorenzentrum Lembeck: 
16 Uhr - Gottesdienst + Abendmahl -
Pfr. Overath; Kirchcafé

Sonntag, 2.10., Erntedankfest 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr - 
Gottesdienst + Abendmahl + 
Segnungsangebot- Pfr. Overath + 
Kirchenchor; Kirchcafé

Mittwoch, 5.10.
Seniorenwohnanlage Paulinum:
10 Uhr - Gottesdienst - Pfr. Duchow

Sonntag, 9.10., 20. So n Trinitatis 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr 
Gottesdienst - Pfrn. Dürkop; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr 
Gottesdienst - Pfrn. Dürkop

Donnerstag, 13.10.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 
16 Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop

Sonntag, 16.10., 21. So n Trinitatis 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr - 
Gottesdienst + Abendmahl - 
Pfr. Deppermann; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr 
Gottesdienst + Abendmahl - Pfr. 
Deppermann
Heilig-Geist-Kirche: 19 Uhr - Musika-
lische Andacht - Hr. Löer + Team 
Sonntag, 23.10.,Gold-Konfirmation
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr 
Gottesdienst + Abendmahl - Pfr. 
Overath + Chor; Kirchcafé

Donnerstag, 27.10.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 
16 Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop
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Freitag, 28.10.
Kapelle Seniorenzentrum Lembeck: 
16 Uhr - Gottesdienst - Pfr. Overath; 
Kirchcafé

Sonntag, 30.10., 23. So n Trinitatis
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Deppermann; Kirch-
café
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr 
Gottesdienst - Pfr. Deppermann

Montag, 31.10. Reformationstag
Martin-Luther-Kirche: 18 Uhr 
Gottesdienst - Pfr. Overath + Chor

Mittwoch, 2.11.
Seniorenwohnanlage Paulinum:
10 Uhr - Gottesdienst - Fr. Jaekel

Sonntag, 6.11., Drittletzter So i KJ 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr 
Gottesdienst +Abendmahl-Pfr. Depper-
mann + OPEN DOORS; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Gottesdienst + Abendmahl -
Pfr. Rienäcker

Donnerstag, 10.11.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 
16 Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop

Sonntag, 13.11., Vorletzter So i KJ
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr 
Gottesdienst - Pfr. Duchow; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Duchow
Martin-Luther-Kirche: 15 Uhr 
Gottesdienst für Alle, die ein Kind 
verloren haben; Kirchcafé

Mittwoch, 16.11., Buß- und Bettag
Martin-Luther-Kirche: 19 Uhr -
Ökumenischer Gottesdienst -
Diakon Hogeweg + Pfr. Deppermann -
dann: Ökumenisches Gespräch

Sonntag, 20.11., Ewigkeitssonntag
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Zentral-Gottesdienst+Abendmahl -
Pfr. Deppermann + Chor - Verlesung
der Verstorbenen; Kirchcafé
Waldfriedhof: 14.45 Uhr - Andacht -
Pfr. Overath + Posaunenchor - Im 
Anschluss auf dem russischen 
Friedhof: Ökumenische Andacht

Donnerstag, 24.11.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 
15 Uhr - Erinnerungs-Gottesdienst -
Pfrn. Dürkop
Freitag, 25.11.
Kapelle Seniorenzentrum Lembeck: 
16 Uhr - Gottesdienst + Abendmahl -
Pfr. Overath; Verlesung der Verstorbe-
nen; Kirchcafé
Samstag, 26.11.
Heilig-Geist-Kirche: 19 Uhr "Sing-
spiration"-Sonderausgabe zum 
Jubiläumsfest, Pfr. Briesemeister + 
Hr. Löer + Team

Sonntag, 27.11., 1. Advent
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst mit Segnungsangebot -
Pfr. Overath; Kindergottesdienst; 
Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Fest-Gottesdienst 50 Jahre - Pfr.
Patro + Pfr. Briesemeister - Empfang
Altenzentrum Maria Lindenhof: 10.30 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop + 
Lindenhoflerchen
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Rhade + Lembeck 
SONNTAG  Heilig-Geist-Kirche, 
Rhade, siehe Gottesdienstplan 
Gospelchor „Enjoy!“19 Uhr, 
Herr Löer (02866-1358)
MONTAG Hauskreis „Leben mit 
Vision“ - alle 3 Wochen nach 
Absprache (Eheleute Patro, 02362 / 
7891717)
DIENSTAG Hauskreis „Löer“ 20 Uhr 
(Ehepaar Löer, 02866/1358)
MITTWOCH Frauenhilfe Lembeck, 
Kapelle + Dorfcafé 15-17 Uhr - jeden 
3. Mittwoch im Monat (Frau Römer, 
02866-4376)
DONNERSTAG Frauenhilfe 15-17 
Uhr alle zwei Wochen (Frau Buberl, 
02866-621)
FREITAG Gottesdienst Kapelle am 
Seniorenzentrum Lembeck -siehe S.14 
Bibelgesprächskreis Gemeindezent-
rum - jeden 2.+4. Freitag, 19.30 Uhr 
Gitte Bruntink (02866-4816) + Ewald 
Stolle (02866-4360)

Gottesdienste in 
Lembeck 
In der schönen Ka-
pelle am Senioren-
zentrum Lembeck 
feiern wir regelmäßig 
Gottesdienste. 

Zur Gitarre singen wir alte und neue 
Kirchenlieder, beten, feiern Abend-

mahl (jedes zweite Mal) und denken in 
der Predigt über Gottes Wort nach. Im 
Anschluss findet immer ein Kirchcafé  
statt. Die nächsten Termine sind: 26.8., 
30.9., 28.10., 25.11.; jeweils 16 Uhr. 
Neben diesen Gottesdiensten gibt es 
weiter ökumenische Gottesdienste, zu 
denen über die Tageszeitung und Ab-
kündigungen eingeladen wird.
Matthias Overath

Ök. Seniorenkreis Rhade im 
Carola-Martius-Haus Wir treffen 
uns in ökumenischer Runde jeden ers-
ten Dienstag im Monat um 15 Uhr. 
Die Leitung hat Frau Ebbing. 
Herzliche Einladung. 

Frauenhilfe Rhade - ein starkes 
Team. Wir treffen uns alle zwei Wo-
chen (Do, 15-17) an der Heilig-
Geist-Kirche. Machen Sie mit!
Und Frauenhilfe Lembeck - eben-
falls ein starkes Team. Wir treffen 
uns an jedem 3. Mittwoch im Monat 
in der Kapelle am Seniorenzentrum 
und dann im Dorfcafé (15-17). Ma-
chen Sie mit!
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Förderverein Heilig-Geist-Kirche In Rhade 
wurde am 23. Juni 2013 ein Förderverein zur Un-
terstützung der Kirchengemeinde gegründet. Die 
marode Gebäudesubstanz der Rhader Kirche 
macht mittelfristig Investitionen in Höhe von ca. 
60.000 € nötig, welche die Gemeinde nicht tra-
gen kann. Ziel des Fördervereins ist es, einen Teil 
der dringend notwendigen Sanierungsmaßnah-

men durch Spenden und Einnahmen aus besonderen Aktionen finanzieren zu 
können. Mit der Gründung des Vereins ist der erste Schritt getan. Um tatsäch-
lich zum Erhalt der Gebäude substanziell beitragen zu können, benötigt der Ver-
ein aber dringend noch weitere Mitglieder und fleißige Helfer. Bei Spenden ist 
der Verein berechtigt, eine Spendenquittung auszustellen. Fragen zum Förder-
verein beantwortet Ihnen der Vorsitzende des Vereins, Maik Walpuski 
(walpuski at kirha.de). - Ein Spendenformular oder einen Antrag auf Mitglied-
schaft erhalten Sie im Rhader Gemeindehaus, Dillenweg 11, oder über die ange-
gebene E-Mail-Adresse.

Zu einem gemütlichen Dankeschön-Grillabend am 2. Juli lud der Förderverein 
die zahlreichen Helfer ein, die sich bei den zurückliegenden Konzertveranstal-
tungen technisch und gastronomisch engagiert hatten. 

Franz und Brigitte Uhlenbrock, 
Daniela und Norbert Stumm, 
Bernd Gertdenken, Silke 
Walpuski, Margret und Alfons 
Wolters sowie Birgit und Theo 
Loick sei auch an dieser Stelle 
noch einmal herzlich gedankt. 
Gekrönt wurde der Abend ganz 
trivial, aber doch ergreifend 
durch die EM-Fußballspiel-
übertragung Deutschland-Italien 
(6:5 n.E.) - auf Mega-Großbild-

leinwand dank Maik Walpuski.



„Singspiration“, die musikalische Andacht in der Heilig-Geist-Kirche, wird 
regelmäßig fortgesetzt. Neben der besonderen Singspiration zum 50. Jahre-
Jubiläum der Heilig-Geist-Kirche am Vorabend, Samstag, 26. November um 
19 Uhr mit Pfr. Henning Briesemeister und musikalischer Unterstützung 
(angefragt) von Katrin und Karolin Löer, wird die nächste Singspiration bereits 
im Oktober (16.10.) stattfinden. Am 16. Dezember soll es dann eine adventli-
che Spezialausgabe zum 4. Advent geben. 
Herzliche Einladung - auch zur Mitgestaltung durch Liedvorschläge.

Gute Nachrichten - musikalisch! Unter dem Motto „Gospel + Good News“ 
stellte der Gospelchor Enjoy! am 18. Juni in der Martin-Luther-Kirche sein 
neues Konzertprogramm vor: Eine vielseitige und attraktive Auswahl unter-
schiedlicher Gospel- und Popsongs, die mit Moderationen der Chorleute zu 
einem stimmigen roten Faden verbunden wurden. Inhaltlich und musikalisch 
beeindruckend - nicht nur wegen der professionellen Musiker-Begleitung 
durch Jan Primke und Hendrik Pieta. - Enjoy! ist offen für neue SängerInnen. 
Gerne einfach mal anrufen (Chorleiter Christian Löer, 0177-7035222) und 
dann vorbeischauen. Proben sind in der Regel sonntagabends, 19 Uhr, Heilig-
Geist-Kirche Rhade.
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 Wenn der Kreis des Lebens sich schließt... 
 

Bestattungen A. Hinsken 
 

Lembecker Str. 75   46286 Dorsten-Rhade 
02866/4892 oder 243/ Mobil: 01739715516 

Tag und Nacht für Sie erreichbar. 
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Tauf-Eltern-Paten-
Info-Abend 
Wir treffen uns am 
7. September + 2. 
November, jeweils 

um 19 Uhr im Neuen Gemeindesaal. 
„Wie kann ich den Taufgottesdienst 
mitgestalten?“ und „Wie geht das: 
Christliche Erziehung? Was gibt es da 
für gute Tipps?“ Solche und viele wei-
tere Fragen rund um die Taufe werden 
an diesem Abend beantwortet.   

Gedenkgottesdienst für 
verstorbene Kinder 
Am Sonntag, den 13. Nov., 
15 Uhr, Martin-Luther-
Kirche, gibt es die Möglich-
keit für Eltern und weitere 
Angehörige, ein Licht für 
ihre verstorbenen Kinder 
anzuzünden. 
In das Gedenken einge-

schlossen sind Kinder, die bereits im 
Mutterleib verstorben sind, ebenso wie 
Kinder, die als Jugendliche oder im 
Erwachsenenalter den Tod gefunden 
haben. 
Der ökumenische Gottesdienst bietet 
mit Liedern, meditativen Texten, Ge-
beten und Fürbitten Raum für Erinne-
rungen und die Möglichkeit, den Na-
men des verstorbenen Kindes verlesen 
zu lassen. Herzliche Einladung!

Besuchsdienstkreis
23.9. 10 Uhr Rentingzimmer
25.11. 9 Uhr Rentingzimmer

Konfi-3 2016 Ein Elternabend am 9. 
Nov. um 19 Uhr in der Martin-Luther-
Kirche gibt einen Einblick in die Kon-
fi-3-Zeit von Januar bis Juni 2017. 

Einen Blick auf den Gottesdienst im 
Altenzentrum Maria-Lindenhof. Es 
sind immer zwischen 30 - 40 Men-
schen da.

Der Spielekreis präsentiert am 29. 
Okt. die neuesten Brettspiele von der 
Spielemesse Essen im Neuen Gemein-
desaal ab 14 Uhr mit Kaffee und Ku-
chen. Spielen Sie gerne mit!

Übrigens: Wenn Sie 
einen Besuch von 
einem unserer Pfar-
rer unabhängig von 

den Geburtstagsbesuchen wünschen, 
dann rufen Sie doch bitte einfach im 
Gemeindebüro an, damit wir dann bei 
Ihnen vorbeischauen können.
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Informationen rund um die Taufe
(siehe auch unter maluki.de)
1. Die Taufe findet in der Regel am 
zweiten, vierten (und ggf. fünften) 
Sonntag im Monat im Gottesdienst
um 9.45 Uhr in der Martin-Luther-
Kirche in Holsterhausen und um 
11.30 Uhr in der Heilig-Geist-Kirche 
in Rhade statt (einmal im Monat auch 
freitags um 12 Uhr in der Martin-
Luther-Kirche).
2. Zur Vorbereitung der Taufe lädt die 
Gemeinde die Eltern (gerne auch mit 
Paten oder Großeltern) zu einem 
Taufelternabend ein. Der Besuch 
eines solchen Elternabends vor der 
Taufe ist verpflichtend, die Termine 
können im Internet nachgelesen oder 
im Gemeindebüro erfragt werden.
3. Vorschläge für Taufsprüche können 
Sie unter www.taufspruch.de 
nachlesen.
4. Sie benötigen mindestens einen 
Paten, der evangelisch ist und zum 
Patenamt zugelassen, also
konfirmiert ist. Aus der Kirche 
Ausgetretene können nicht Paten 
werden. Paten, die nicht zu unserer
Gemeinde gehören, sollten mindes-
tens zwei Wochen vor der Taufe eine 
Patenbescheinigung im Gemeindebü-
ro, Martin-Luther-Str. 48, 46284 
Dorsten (Fax: 62622) einreichen.
5. Die Bescheinigung für religiöse 
Zwecke, die das Standesamt zur 
Geburt erstellt hat, oder ersatzweise
eine Kopie der Geburtsurkunde 
braucht das Gemeindebüro ebenfalls 
14 Tage vorher, um die Taufe 
vorbereiten und eintragen zu können. 
Bei der Taufe erhalten sie dann eine 
Bescheinigung zum Einheften in das 
Familienbuch.

6. Der Gottesdienst dauert in der 
Regel ca. 60 Minuten. Gerne können 
Sie oder Menschen aus Ihrer
Verwandtschaft den Gottesdienst 
mitgestalten.
7. Es reicht, wenn Sie ca. 10 Minuten 
vor Beginn des Gottesdienstes in der 
Kirche ankommen. Ihre für Sie als 
Tauffamilie reservierten Plätze finden 
Sie vorne in den ersten Bankreihen
8. Bitte denken Sie daran, und 
informieren Sie auch Ihre Freunde 
und Angehörigen, dass das 
Fotografieren und Filmen während 
des Taufgottesdienstes nicht 
erwünscht ist. Im Anschluss an
den Gottesdienst steht die Kirche für 
Fotowünsche auch am Taufbecken zur 
Verfügung.
9. Für die Kinder aus Ihrem Familien-
oder Bekanntenkreis besteht die 
Möglichkeit, dass sie nach
der Taufhandlung von Ihnen zur 
Betreuung ins angrenzende 
Spielzimmer gebracht werden
können.
10. Als Geschenk der Gemeinde 
erhält der Täufling ein Taufkreuz aus 
Bronze sowie eine kleine
Taufkerze. Gerne können Sie 
allerdings auch eine eigene, selbst 
gestaltete Kerze mitbringen.
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Viel Glück und viel Segen...
1.9. Monika Platzek, 72 J.
Wilfried Wiedemann, 82 J.
Renate Niechciol, 80 J.
2.9. Leila Edel, 71 J.
Hildegard Jaekel, 73 J.
Hannelore Obendorf, 73 J.
Gisela Binick, 76 J.
3.9. Helmut Flesch, 77 J.
4.9. Hans-Peter Nennstiel, 77 J.
5.9. Edwin Trelenberg, 76 J.

Gisela Hummel, 80 J.
Heinz Peitz, 85 J.
Horst Werk, 90 J.
Renate Scheithauer, 82 J.
6.9. Kurt Scheid, 70 J.
Gerhard Wiesner, 71 J.
Renate Voges-Camin, 72 J.
Dagmar Schwartzkopf, 87 J.
7.9. Heinz Jürgen Kirsch, 70 J.
Ilse Lorenzen, 77 J.
Renate Illner, 84 J.

Das Europaparlament in Brüssel hat das einzige öffent-
lich zugängliche Kreuz von einem zentralen Platz in die 
hinterste Ecke seines Gebäudes verbannt. Das eineinhalb 
Meter hohe Kreuz aus Metall stand seit Oktober 2014 auf 
der Hauptebene vor den Ausschusssälen. Jetzt befindet es 
sich im obersten Stock eines Gebäudeteils, eingepfercht 
zwischen Fluchttür, altem Telefon und Feuerlöscher. 
Das Kreuz in die Ecke zu drängen, sagt leider viel aus über 
den Stellenwert des christlichen Glaubens im Europaparla-
ment. Meine Meinung. Matthias Overath

„Wunder der Natur“ 
Eine kleine Gruppe vom Single-Treff war in der 
Ausstellung in Oberhausen. Höhepunkt ist die Erde 
selbst. Im riesigen Innenraum des Gasometers wird 
unser blauer Planet leuchtend zum Leben erweckt: 
Der Rundgang durch die „Wunder der Natur“ gip-
felt im Blick auf eine 20 Meter große Erdkugel, die 
im 100 Meter hohen Luftraum des Gasometers 
schwebt. Uns hat's gefallen.
Gaby Prang



8.9. Klauspeter Gritzan, 72 J.
Werner Ogrzewalla, 75 J.
Ursula Bechtel, 76 J.
Marie Rothlübbers, 95 J.
9.9. Inge Zeidler, 70 J.
Elfriede Espeter, 75 J.
Ilsemarie Norkowski, 77 J. 
Günther Homberg,  87 J.
Manfred Kayma, 85 J.
10.9.Herbert Liebig, 72 J.
Renate Deuner, 79 J.
Helga Jung, 79 J.
Rudolf Mai, 79 J.
Wilhelm Neumann, 86 J.
11.9. Sylvia Schmidt, 71 J.
Heinz Hofmann, 90 J.
Helga Pohler, 87 J.
12.9. Manfred Hoffert, 73 J
Ruth Gritzan, 82 J.
Ursula Haupt, 79 J.
Klaus Noduschewski, 81 J.
13.9. Werner Hirschbrich, 78 J.
14.9. Norbert Maaß, 78 J.
15.9. Margret Hohn, 71 J.
Marianne Hirschbrich, 75 J.
Martel Koch, 93 J.
Ingrid Nießner, 83 J.
Käthe Murberger, 83 J.
Horst Muthmann, 79 J.
16.9. Doris Tenbrink, 72 J.
Rita Nolte, 73 J.
Gisela Pollmann, 73 J.
Gisela Lauke, 75 J.
Minna Giske 79 J.
Margot Probst 78 J.
Günter Henn, 87 J.
Ingrid Urban, 75 J.
17.9. Renate Stalherm, 71 J.
Ingrid Potdevin, 73 J.
Walter Weisenfeld, 76 J.
Hildegard Golebiowski, 75 J.
18.9. Karin Mumm,70 J.
Herbert Schöneberg,72 J.
Kurt Pertiller, 76 J.
Heinz Fuchs, 87 J.
Margareta Möller, 96 J.
19.9. Renate Wnuck, 74 J.
20.9. Christa Grenda, 70 J.
Gertrud Kurkwiak, 71 J.
Walter Biermann, 76 J.
Siegfried Wagner, 77 J.
Heinz Wolf, 84 J.
21.9. Ilse Schmidt, 89 J.

Hildegard Nowack, 88 J.
22.9. Brigitte Dürkop, 78 J.
Hildegard Neumann, 89 J.
Elsbeth Sewing, 75 J.
Brigitte Peine, 74 J.
23.9. Maria Höhn, 82 J.
24.9. Ursula Apel, 79 J.
Gisela Krenz, 83 J.
Luise Kampner, 84 J.
25.9. Manfred Senftleben 73 J.
Adalbert Naroda, 96 J.
Waltraud Wessendorf, 80 J.
26.9. Edith Czichowlaß, 76 J.
Hannelore Klein, 83 J
Irene Malucha, 79 J.
27.9. Sonja Schmidt, 71 J.
Dieter Sigetti, 71 J.
Marianne Schroeter, 75 J.
Inge Radtke, 80 J.
Hubert Badinski, 87 J.
28.9. Helga Kratochvil, 77 J.
Edith Brandhost, 78 J.
29.9. Brigitte Florin, 73 J.
Renate Werner, 79 J.
30.9. Rolf Barucha, 70 J.
Rainer Stibale, 71 J.
Wademar Fuhr, 75 J.   
1.10. Hedwig Meinert, 77 J.
Werner Lustig, 91 J.
Fritz Woldt, 84 J.
Gerda Ristau, 82 J.
2.10. Wolfgang Stegemann, 72 J.
3.10. Theodora Andresen, 81 J.
Günter Bajerski, 77 J.
Günter Plaschke, 85 J.
Lieselotte Annus, 85 J.
Ursula Böckenholt, 80 J.
Ingrid Hebestreit, 81 J.
4.10. Elke Schöne, 70 J.
Karin Tomkowiz, 75 J.
Anneliese Machulka, 81 J.
Harry Grewer, 75 J.
5.10. Karin Brodhage, 72 J.
Irene Röder, 77 J.
Erika Dorna, 89 J.
Edeltraud Bewernitz, 83 J.
Helga Ewert, 79 J.
Rüdiger Pollmann, 75 J.
6.10. Ida-Maria Rehm, 76 J.
Lothar Machulka, 85 J.
Heinrich Meyer, 91 J.
Alexandra Pyschny, 88 J.
7.10. Maria Schmidt, 82 J.
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8.10. Wilhelm Gallmeister, 78 J.
Ingeburg Polak, 84 J.
Ursula Becker, 82 J.
9.10. Edith Vocks, 76 J.
Kurt Stog, 82 J.
Charlotte Oberste-Hetbleck, 74 J.
10.10. Siegfried Wägner, 72 J.
Albert Otto, 77 J.
Christiane Gebauer, 77 J.
Ruth Betke, 85 J.
Günter Katschorreck, 79 J.
Jakob Rahm, 94 J.
Dieter Wogersien, 74 J.
11.10. Erika Bauch, 76 J.
Ruth Reinhard, 82 J.
Margret Römer, 75 J.
12.10. Elke Andrejewski, 70 J.
Erich Bettermann, 81 J.
Erwin Liermann, 83 J.
Rosemarie Berens, 75 J.
Emil Remmers,  93 J.
13.10. Hans Badenhausen, 91 J.
Karl-Heiner Hertel, 74 J.
14.10. Lieselotte Goray, 86 J.
Siegfried Nikolayczik, 89 J.  
Roswitha Flesch, 74 J.
16.10. Marianne Lobeck, 71 J.
Gerlinde Kastl, 90 J.
Luise Sommerer, 86 J.
Hanna Lückermann, 86 J.
Hans-Walter Brandt, 81 J.
Diron Dietrich, 79 J.
Oswald Ringel, 75 J.
19.10. Karl-Ludwig Türck, 70 J.
Klaus-Erich Herzig, 71 J.
Werner Naubereit, 78 J.
Maria Hatkemper, 89 J.
Gisela Scheunpflug, 87 J.
20.10. Johann Götte, 83 J.
Helga Grund, 85 J.
21.10. Hildegard Homann, 86 J.
Dietlind König, 73 J.
22.10. Ernst Pollmeier, 76 J.
23.10. Rudolf Goritz, 72 J.
24.10. Hermann Pollok, 78 J.
Egon Urbanski, 83 J.
Kurt Schröter, 81 J.
Ekkehard Nixdorf, 80 J.
Willi Bienmüller, 82 J.
25.10. Margarethe Steffens, 77 J.
Manfred Pilz, 77 J.
Hanni Grewer, 78 J.
Sieglinde Saßmannshausen, 84 J.

Sofia Fischer, 89 J.
26.10. Johann Kirner, 79 J.
27.10. Edeltraud Schürmann, 83 J.
28.10. Erika Danzberg, 77 J.
Friedlinde Zameitat, 80 J.
Hannelore Schlünder, 82 J.
29.10. Alfred Katzek, 71 J.
Gertrud Neese, 78 J.
Renate Cornelius, 84 J.
Brunhilde Thiry, 76 J.
30.10. Christel Hilgenstock, 79 J.
Hannelore Holtrup, 87 J. 
Annegret Bonmann, 72 J.
31.10. Herbert Strack, 70 J.
1.11. Hedwig Bauer, 94 J.
Gerda Wegner, 87 J.
Günter Murawski, 85 J.
2.11. Dieter Büttgen, 81 J.
Karl Heinz Duvenbeck, 80 J.
Ingeburg Hasenkämper, 92 J.
Lisbeth Goray, 94 J.    
3.11. Dieter Kroll, 70 J.
Reinhard Hönow, 73 J.
Hans-Werner Hortlik, 76 J.
Christina Kirner, 76 J.
Reiner Nast, 77 J.
Dr. Werner Lutter, 87 J.
Rita Fey, 77 J.
Winfried Funke, 75 J.
Jürgen Giese, 74 J.
4.11. Helga Liermann, 78 J.
5.11. Konrad Kreutzburg, 80 J.
Horst Seifert, 80 J.
Horst-Werner Maschke, 81 J.
6.11. Anneliese Gomoluch, 73 J.
Karin Nickel, 73 J.
Marlies Meißner, 76 J.
Albert Fest, 81 J.
Waltraud Gergens, 74 J.
7.11. Helga Huckenbeck, 77 J.
Maria Gorzyza, 79 J.
Günter Zellmann, 81 J.
Edith Meyer, 86 J.
Ilse Meyer, 83 J.
8.11. Gerhard Nickel, 80 J.
9.11. Bärbel Ludwig, 72 J.
Reinhard Ritz, 72 J.
Hildegard Burlage, 86 J.
10.11. Friedhelm Horn, 72 J.
Inge Schubert, 82 J.
Walter Vahlefeld, 82 J.
Werner Schullerus, 75 J.
11.11. Helga Bolte, 77 J.
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Wella Heinrichs, 82 J.
Magdalene Robl, 94 J.
12.11. Fritz Meister, 74 J.
Hans-Dieter Danzberg, 76 J.
Horst Sommer, 77 J.
Elfriede Brehl, 79 J.
Elfriede Herre, 90 J.
Karin Tahn, 78 J.
Berthold Teschmer, 75 J.
13.11. Gertrud Funk, 78 J.
Ilse Lemke, 84 J.
Anneliese Bieletz, 86 J.
14.11. Helga Ablaß, 79 J.
Hannelore Biefang, 79 J.
15.11. Annegret Wallat, 70 J.
Erhardt Guddat, 73 J.
16.11. Kurt Hoffmann, 71 J.
Gerd Borngräber, 73 J.
Irmgard Erm, 76 J.
Margarete Hoffmann, 80 J.
17.11. Ingrid Piwek, 77 J.
Anneliese Grabowski, 91 J.
Walter Bugenhagen, 81 J.
Meta Kleinsteinberg, 88 J.
Manfred Witt, 88 J.
18.11. Dieter Knappe, 70 J.
Winfried Bechtel, 78 J.
Inge Steinmann, 79 J.
20.11. Erna Badinski, 91 J.
21.11. Renate Denda, 72 J.
Werner Koßin, 77 J.
Heinz Wiemann, 78 J.
Anneliese Gorhold, 78 J.
Anneliese Fohler, 87 J.
Edelgard Albrecht, 83 J.
Sigrid Wollnitza, 80 J.

22.11. Erika Seland, 76 J.
Margret Grass, 78 J.
Inge Runge, 78 J.
Karl Pröhl, 78 J.
Emma Osterloh, 83 J.
23.11. Aribert Niechciol, 76 J.
Elsa Voigt, 100 J.
Günther Hildebrandt, 94 J.
Dietrich Elsner, 92 J.
Eberhard Remin, 91 J.
Wilhelm Senftleben, 82 J.
Werner Spieker, 79 J.
24.11. Erika Lesch, 71 J.
Ingrid Kleinespel, 76 J.
Karin Gaschk, 77 J.
Harald Dahlke, 89 J.
Ingeborg Lorenz, 86 J.
Ortwin Karla, 81 J.
25.11. Jutta Knorr, 72 J.
Wolfgang Hess, 78 J.
Erwin Berens, 79 J.
Kurt Reimann, 85 J.
Herta Schinkler, 95 J.
Uwe Stadler, 74 J.
26.11. Hannelore Ritter, 73 J.
27.11. Ingrid Klasen, 73 J.
Dieter Plechinger, 78 J.
Kurt Nowack, 74 J.
28.11. Gisela Schillo, 77 J.
Wilhelm Born, 88 J.
Leonie Weinbrich, 82 J.
29.11. Helga Konstanczak, 72 J.
Hildegard Quade, 84 J.
Wilhelm Illner, 89 J.
30.11. Gisela Turrek, 76 J.
Christel Engel, 78 J.
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Taufen „… und siehe, ich bin bei Euch…“ Laura Maria Winter; Alexander 
Winter; Enno Boland; Joyce Theis; Lara Sophie Theis; Max Hertel; Dominik 
Becher; Liam Finn Lege; Henry Eickholt; Paul Gollub; Milo Wolf Gertdenken; 
Till Schulte gen. Eckelhoff; Leo Müller; Henri Rank Ennever; Hanna Kenfeld; 
Anna Kaldewey; Len Raschke; Vahid Mehrdad; Theresa Büscher.

Trauungen „Dies ist der Tag, den der Herr macht…“ Jens Bochmann und 
Andrea Bochmann, geb. Fiege; Felix Heinrich Klaus Kellermann und Shareen 
Jasmin Kellermann, geb. Baumann; Heinrich Erhardt und Katharina Erhardt, 
geb. Hergert; Robin Bojarra und Natascha Bojarra, geb. Yoon; Jürgen Biermann 
und Gisela Wiethoff, geb. Appel; Andreas Tillmann Schürmann und Verena 
Carola Schürmann, geb. Jakob;  Nils Huxoll und Sonja Sarah Heimsoth.

Beerdigungen „So nimm denn meine Hände…“ Gisela Liss, 81 J.; Mert 
Rudolph,; Viktor Schneider, 77 J.; Günther Glacer, 94 J.; Peter Bolz, 68 J.; Ingo 
Lamek, 73 j:, Alfred Rautenberg, 91 J.; Ruth Konierczny, 90 J.; Martina 
Rensmann, 56 J.; Kurt Halldack, 77 J.; Jürgen Kopleck, 75 J.; Sabine 
Beiderwieden, 51 J.; Helene Henriette Tybusch, 96 J.; Marlies Birkemeyer, 71 J.; 
Jürgen Kusmierz, 70 J.; Monique Schuchert-Kappe, 41 J.; Hannelore Anna Ru-
schitzka, 85 J.; Grete Bajerski, 96 J.; Beate Schulz, 57 J.; Franz Heinrich Ferfers, 
95 J.; Rolf Willi Fröhlich, 73 J.; Walburga Luise Zude, 72 J.; Peter Georg Guss, 
49 J.; Luise Stelter, 90 J.; Monika Züwerink, 69 J.; Hannelore Müller, 87 J.; 
Christa Richter, 71 J.; Lieselotte Elisabeth Ruhrmann, 67 J.; Rita Gertrud Gerber, 
64 J.; Helga Liko, 84 J.; Lilly Kahleis, 99 J.; Fritz Woldt, 83 J.; Lieselotte 
Bittner, 88 J.; Margarete Winkler, 87 J.; Ruth Krahforst, 92 J.
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KONTAKT 4/16 -  Gemeindebrief der Evangelischen Kirchengemeinde 
Holsterhausen - 2000 Exemplare - v.f.d.I. (w.n.a.a.): Matthias Overath, Martin-
Luther-Str. 48, 46284 Dorsten; Redaktionelle Bearbeitung: Wolf Stegemann; 
Fotos: Heinz Radde; Statistik + Geburtstage: Birgit Große-Gehling, Gemeinde-
büro, Martin- Luther-Str. 48, 02362/62518.  Nächster Redaktionsschluss: 3.11.



Wegweiser durch Ihre Kirchen-
gemeinde: Presbyterium Rainer 
Boden, 63226 - Susanne Kogelboom, 
63096 - Lisa Kuehn, 969943 -
Dagmar Lachs, 69252 - Hartmut Lesch, 
62928 - Charlotte Oberste-Hetbleck, 
41865 - Gaby Prang, 605354 - Heidrun 
Römer, 02866/4376 - Dietmar Roth, 
699667 - Ute Scharf, 02866/768 -
Walter Spriwald, 02045/ 7887 - Dieter 
Staimann, 986087
Stiftung „Martin-Luther-Kirche“, 
Vorsitzender des Stiftungsrates 
Hr. Boden, 63226; IBAN DE28426 
623200328473100
Förderverein „Heilig-Geist-Kirche", 
Vorsitzender Hr. Walpuski, 
02866/188168; IBAN DE95 
400697090813014100
Ahornkindergarten, Ahornstr. 4, 
Fr. Hoffterheide, 65395

Ev. Familienzentrum „Hand in 
Hand“, Söltener Landweg 110, 
Fr. Schonebeck, 63347
Ansprechpartner Alkohol+Drogen-
Sucht, Hr. Hess, 69787
Flüchtlingsberatung, Crawleystr. 9, 
68120
Beratungsstelle für Menschen in 
sozialen Schwierigkeiten, 
Borkenerstr. 37, 69718
Krankenhausseelsorge, St. Elisabeth -
Krankenhaus, Pfr. Füting, 290 
„Kranke und Sterbende begleiten“ -
Fr. Wülbeck, 785383 
Diakoniestation, Im Werth 53,2006448
Superintendentur, Humboldtstr. 13, 
Gladb., Dietmar Chudaska, 
02043/27930

Telefonseelsorge, 0800-1110111
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Konfi-3-Kurs 2016 - Gottes Segen zum ersten Abendmahl



Evangelisch in Holsterhausen 
+ Deuten + Rhade + Lembeck 
www.maluki.de

Martin-Luther-Kirche Martin-Luther-
Str.46, Holsterhausen, 
Heilig-Geist-Kirche Dillenweg11, Rhade

Gemeindebüro: Fr. Große-Gehling 
02362/62518,  Fax: 62622
Martin-Luther-Str. 48, 46284 Dorsten
Bürozeiten: Di, Mi, Do, 9.30-13 Uhr; 
Fr 9.30-12Uhr;zusätzlich Di + Do 15-18; 
mlkirche @ web.de 
Sparkasse Vest Recklinghausen 
IBAN DE024265015 00016002883

Küsterinnen: 
Martin-Luther- Kirche: Fr. Hügel, 
02362/62809, Martin-Luther-Str. 46
Heilig-Geist- Kirche: Fr. Schmidt, 
02866/ 4143, Dillenweg 9

Pfarrer Dr. Deppermann: 02362/ 
950538 (Fax:950571), Heinrichstr. 55, 
46284 Dorsten, a.deppermann @ gmx.de
Pfarrer Overath: 02362/965269
Martin-Luther-Str. 48, 46284 Dorsten 
matthiasoverath @ versanet.de
Pfarrer Patro: 02362/7891717, Heinrich-
HeineStr.14,46282 Dorsten,patro@webde
Pfarrer Duchow: 02362/2148611, 
Holtstegge 43, 46284 Dorsten,  
stephanduchow@gmx.de

Herzliche Grüße senden Ihnen
Matthias Overath, Hans-Jürgen Patro, 

Andreas Deppermann und Stephan Duchow
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